
^ «». Dinstag am »«. März «838.

D i e „ V , n k a c h ^ . i . i t u n . s ' c r s c h . i ! i l , m i t Ä ! l s , i , i l > » l e o e r I » » » - unc» , f e i c l t . , ^ e , t ä g l i c h , » n o kos te t s a m m t d e n V c i l a g c n i m C o m p t o i r ;, c, n z j ä h r i g l l ft., h a l b j ä h r i g 5 st. 3 0 l l , , m<<
> ' t r . ü ^ l ' a n d i m V 5 o » N ' t m v g a n ^ j ä h r i q « 2 ,̂ . , b a l b j ^ h r i g <', st. F u r o i . . ^ u ü . l l n » . , i n ' z H , i » z ss„y h ., l b j ä h r i g !!<» k r , m c h r z u c n t r i c h l s i l . M i t d t r P o s t p o r t o f r e i
3 a » z > äs» r i g , u n t e r K r n l ^ ' a u o » n o g e d r ü c k t e r A d r e s s e I . ^ ü . , h a l b j ä h r i g 7 st. 3 0 k r . — I u s e r t i o » ' g c b ü h r j ü r e i n e Z v a l t c n ^ e i l c o d c r d c i i N a n » l d e r s e l b e » , ist f ü r l ! » » , a l i g e
^ » l s c h a l t i l l g '.l k r . , f u r ^ v c i ' ü ^ l i g e ^ k r . , s i i c v r > i , ! , . , I i g c 5i k r . C . M . n . s. w . Z x d i e s e n ( ^ l ' i c h r c n is t „ o c h d e r I n s c r t i o n S s t . n u p c l p r . > 5 k r . s n r c i n e l e d e s i i i a l . g » ' ( j i n s c h a l t i l ü g h i » ^ , l
< " " c h ü c n . I n s e r a t e l'i-H l 2 Z e i l e n l o s t e » l st. ̂  k r . f ü r 3 M a l , l ss. 2 ? l r . f ü r 2 M a l i , » o 5 5 f r . f ü r l M a l ( m i t I n b e g r i f f d c ö I ü s e r t i o i M ä m p c l s ) .

^ < ^ e . ?. k. Apostolische Majestät haben mit Aller'
höchster Entschließung vom 13. Mälz d. I . den
Fcldmarschall-5,'ienlenant Josef S o k c s e v i c ö zum
Stcllvcrlreter des bis zur Herstellung seiner Gesund»
l'cil beurlaubten Feldzeugmeistcrö Grafen I e l l a c i c.
in ftineu Eigruschafteu als Vanus, oberster Kapiiän.
Gouverneur und kommandircnder General in Kroa>
tien und Slavonien, Gouvernrur von Fiumc; —
dauu den Fcldmarschall > ̂ 'icutcuant Emi l K u s s e v i c h
v. S z l x n o b o r zum i„ ! l.llil,^ dcS kommandircudcn
Gcncnil ln i>, Kroatien nnd Slavonien ' — dcn Feld-'
marschall-Liculcuaut Karl Nütcr v. S t c i u i u g e r .
5tommandantcn der Vundcsfcstung Mainz , mit dcr
^c^svitzl^lng in das Adjutantcnkorpö. zum Chef des
Präsidial. Vureaur beim Aunce ° Oberkommando. —
und den Generalmajor Ludwig Grafen E r c ! i u c >
v i l l e , zum Kommandanten der Vlnideöfcstuug Mainz,
den Generalmajor Josef Freiherr«! v. ät r 0 u c n b c r g,
zlun lul ll>!ll« dcs Bandes« Gclldarlneric'Kommandan'
leu llnd

dcn Flügel > Aojutanlen dcs Aain ls , Major Gc>
dcoil Z a s t a v l l i k o u i c . znn» Bandes >GcncraI>Kon!<
,nando »Adjutanten in Zara allcr^näoi^ft zn ernennen
und gleichzeitig zu l'efcyleu gcrnht. daß der General,
major uud Brigadier Franz N c i c h a r d t . dcr Gcn>
darmcric'Genclal'Inspcttion. zur Dicnsllcislung zngc>
theilt und der Oliersilieliteuant Adolf Niltcr Ätaycr
uon der W i n l crha l de , deS Ädjutanlculorpö,
init den Funklione'.i dcs General. Adjutanten. drim
Landeö« Generalkommando zu Agrnn» betraut werde.

Heute wird ausgegeben uud vcrscudct: das l'andes'
Negicrungsblatt für das K e r z 0 g th u m K r a i n.
Erster Theil. VI. Stück. X. Jahrgang 1838.

I n h a l t s , Uebersicht:

Nr. 29. Erlaß dcs k. k. Finauzmimswiums '.'om
9. Dezember 18!i7, womit der Verschleiß der Zl-
garrsnsortc Tarif^mimnnr 12 zn 42 kr. fnr i " "
Stück und zn '/, kr. fnr 1 S'ück, iu allen Kro».
länderu. wo sie im Verkaufe stehen, mit Ausnal'-
me dcs Königreichs DalmaOcn. aufgcyobcn wild.

Nr. 30. Erlas! des l. k. FinanzminlVttrilims vom >tx.
Dezember 18i:7, wegen Zngrstchung von Vorgnugc"
der Nlibcnznckelslcnrr gegen persönliche Bürgschaft,

Nr. 2 l . Verordnung des k. k. Ministeriums für Hau-
del. Gewerbe lind öffentliche Vauteu uud dlö k. k.
Fiummuiiiislel-i'nms vom 23. Dezember 16K7, über
die ^outrolilling der erfüllten StempelMcht bcl
dcn durch die Post versendeten inländischen stcmpcl>
pfiicyligen Druckschrifleu.

Nr. 32—^7. Inhaltsanzcigc des unter den Nummcru
23«. 2^8. 2^9. 2^0. 2^1 und 2^4 des Ncichs»
Gesep. Plattes v. Iabrc <».'i7 eulballcucu Erlasse.

Schach den 16. März 1«ll8. '
^om l. k. Rednktions'Vureau des Laudos.Ncgienm^'

Vlattes für Krain.

Geschblattes ausgegeben und versendet werden
Dasselbe enthält unlrr

Nr. 32. Dcn Erlaß dcs Fmanzministeriums umn 27
Februar 1856 — giltig für alle im gemeinsamen
Zollueibande begriffenen Kronländer — betreffend
die Ermächtigung der Ncbcnzollämtcr l l . Kî ssc z,^
Einfuhrobeyandlung der Vaumwollc. roh uud in
A ti fällen.

Nr. 33. Den Erlaß des Ministeriums der Finanzen
vom 28. Februar 18ö8 — giltig für je»c Kro».
lander. iu denen die Zoll« ul,d Slaatsmonopol.
Orduung vom Jahre lttlili Gilligkcil hat — wo»
m,t der ^ :j^2 dieser Zoll« uud Staalsmouopol.
l^ldnuug abgeändert wird.

Nr. 34. Die Verordnung des Ministeriums dcs In -

ucru uom li. März l8!>8 — wirksam für sämmt-
liche Grönländer, mit Ausnahme der Militärgreuzc
— womit Vorschriften über das Vcrfahrcu in der.
zur polilischcu Amlsyaudlung gehörigen Uebertre«
lungsfäUeu erlassen werden.

Nr. 3^. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
8ten März 1838 — giltig f^> ^r im aligc.
meinen Zollocrbandc begriffenen Kroiiläudrr — bc>
treffend oie linfhebung des Nebcnzollamteö l i .
Kla„c zu Ncustift im Finanzbezirkc Linz

Mit diescm Stücke zugleich wird auch das Iu>
h a I t ö . I . e g i s t c r ocr im Monate Februar 18i)8

be?u5v7r's'u?e7' ' ' " ^chsgesey.a.tes ausgege.
_, Wicu dcu 12. März 1858.
Vom k. k. Ncdaktious'Vureau des Neichs.Gesepblatteö.

AichlanMichll Mj«l.
«nibach, ^ . Mmz.

Die französische Flugschrift «Napoleon l l l . „»d
El'gland, drrci, Inhalt wir ^esterl, auszugsweise mit>
chciltrn. ist wohl dcrechligt. die Zlnfmcrksamkeit Euro<
pa'ü a»f sich zu lenkcn, oen» sie offtü-bart die Ansich.
leii des ^aiscrö. sie ist gleichsam ei» offiiieltcs Mani.
'cst. Man l'clrachtet den Kaiser als Verfasser, wenig,
»lens der ersten zwci Driitdeile der Vrochnrc als Mit-
arbeiter gilt Herr dc la Gl,crouni'nc. Auch'dem Pn.
oa>,clrctär des Kaisers schreibt mau die Mitausardei-
tuug zu. Die „Kölner Zlg.« brachte die Uebersehuug
fruycr als der „Monilcur" dcn UncN. der übrigens

M7/'^.t^^i'7^
dcs Volks zu bezweifeln se D ' , T m^« "a!?
am spricht stch iwer dieselbe in eine se v n H "
che" u.u, wunigeu Meise m:?. Sie sagt-. ^
k ^ ' ^ ! ^ " " " ' ^ " ^ " Mäßiguug tm Tone bcflei.
sagend, l),filch und rücksichtsvol! iu dcn Ausdrücke»
und ,org,am jeden Gedanken und jedes Wort ucr°
! ^ ^ > s ^ " ^ ' ' / ' ! " ' ^">oualgefühl v^rleye. kölntt..
" Ä ^ N " " t u c k ')..:fpr.,ch a.if gleiche'Mäßigung

uud Hofilchkeit von un,ercr Seile, wäl'reuo es uus
zugleich darau rriuucrt. wie erust die l̂ agc ftiu muß
d.e es nöthig gemacht hat. daß ciu Nachbar. F.eu.w
mw Vundesgcuossc ciuen mit so großer Vorsicht uud
Se bstubmvmdung al'gefaßteu Nippel au d.e englische
" l w n ncht t t . . . . Die Flugschrift räumt die Hcili

kcit dcs Ap'kechtes ciu. unterscheidet aber zwischeu
il'm und der Zufiuchtsstätlc, welche Mcuaiclmördcru
gewahrt wcrde. Sie l'eruft sich «nf dcu Proceß
Pclt.er, " " dmzuthuu. daß England sell'st wäyrend
cmcr uur hohlcu Wafteuruhc den. ersten ttomul das
Recht zugcllaud. gcgcu die wider ihu gelichteten
Schmäh- uud Vraud,chriften geschüht zu werden Sie
stellt lciuc bcstimlulcu Fordcrungcu an uus spricht
ledoch die Aosicht aus. daß, wie Frankreich' glaube
nnserc Gesetze nicht hinreichend wirksam scicu und
erwartet von dcm redlichen Willen der cuglischcu Nc>
gicruug, daß sie der Gcrechügkeit, der Sittlichk'eil
dcn Iütcrcsseu der Gcscll,chaft und deu Rechten der
Nationen Gcuüge lhuil wcrde.

Ms wtwott auf diese Berufung wollen wir
genl zugcbeu. daß w,r billiger Weise alles wa.'
wir. ohue das Ä,y!recht zu bceinnächligeu oder die
Grlindrcchtc Euglauds zu verletzen «hun könuen, l'e>
reitwillig und.ftcndlg «hun sollten, um gcrcchlcn und
mit Mäß'gl'Ug vorgebrachten Veschwcrden al'zuhclfcn
Wir zum miüdcstcu wagen es nicht, iu Abrede !n
stelleu. daß vielc lleule das )l.'ylrecht mißbrauche»
u»d uütcr dem Schutz unscrer Gesetze schnöde uud
abscheuliche Verschwörungen ge^i, bcftcuudeic Mächte
anzellelu. Iudem nur dieß nuräumc». wild mau
wenigstens vom franzoiüchcu Slaudpuullc auö viel'
leicht giaul'e». wir halleuAllcs cingeräumt.,.„Warum " "
w'ld mau fragen, «..duldet ihr Mißbrauche, deren
Km'hmidenscln ihr zugebt, und gewährt das Aslilrccl't

bcn so gut dcneu. wclche desselben unwürdig sind,
als deucn. wclche es verdienen?"" Die Sache mr.
hält sich uun abcr so: Wir duldcu cinen so.cheu
Zustand aus dcmsclbeu Grunde, aus welchem w'.r
üiclc Dinge und Meuschea duldcu. die wir nicht lel<
den mögen, dcßl'slb nämlich, weil ihr Vorbanden«
sein erträglicher ist. als der von ihrer Fortschaffung
unzcvlrculiüche Verlust der Freiheit. I u unserem Laudc
ist die persönliche Freiheit stets die Grlmdlage der
polltischcu Fi-eihcit glwcscu. uud wir können uus
nicht dazu ueistchru, diese Grundlage des Gcbäudcö
zu uiitergrabcu. ' Unser Gesetz hat lcin anderes Mit>
,cl. dcu Meuchelmörder vou dcm Verbannten, dcu
Verschwörer vou dem Opfer politischer Wechselfällc
zu mlterschcidcu, als dcn Wahispruch vou Geschwor«
neu. Die Nichtigkeit des Unll'lschiedes räumen wir
cii, - altein es aibt außer dem Osschwornengerichlc
keine Macht iu England, der wir cs aiwerlraum
köiixteu, die ScheiDeliuie zu zichcu, und es »rinde
dem Parlameutc auch nicht im Traume einfallen,
cili Gesetz zu c»lwsrfe:i, das auf Gründnug einer
solchen Macht abzielte.

«Es bleibt uus also uichls Anderes übrig, alS
il.,ser pliulichcs Recht zu rcvidireu uud zu uutersuchcn.
ob zwischeu dcu vou dcmscN'cu verhängte,, Strafen
uud dem Verbrechen das richtige Verhältniß bcstcht.
Es scheiut uus dicß. trotz des dawider erhobenen Ge.
schrcics. ciu gerechtes u»o billiges Verlangen zll sein.
und wir werden lveisc handeln. wenn wir lciuc Zeit
ucrlicreü, um demselben nachzukommen. Wir sprechen
nicht so, weil ciu mächtiger HerrlHer, imscr getreuer
Vuudcögeuossc während scchs Kriegs« uuo Fricdeus«
jayrcu, dicß vou uns begehrt, souderu weil eS ciuc
Pflicht ist. die wir jcuem Gcm.iüwescu der Nationen,
dem wir selbst angehören, dci> allgemeinen Interessen,
der Wohlfahrt und dcm Forlschlittc der Mcnschycit
schulden. Auch verhehlen wir uüö gar nicht, daß,
wenn wir aUcS. was in unserer Macht steht, gethan
haben, bcch immer uur ftl)r wenig geleistet sciu wird,
um das ^elien Napoleons M . . sc,„er Genialin und
seines Kindes zu schütze». Weuu seine eigeneu streu«
^'u Gesetze, seine altgegenwärtige Polizei uno die Vc>
fuaniß zu Hanssuchüngei, nnd Vlrhaftllugeu ihn nicht
zu vcnheidigcu vcrniögen. so wiid voraussichtlich eine
selche mäßige Vcrschän'üug im Strafmaße, wie sie
unsere milde Grsctzgebuug erlaubt, auch kcincu gcnü«
genden Schul) gewähre». Die ^rute. mit deneu wir
zu thun haben, sind nicht leicht zu erschrecke,,. Ver«
bittctt durch Verbaunuug. Mangel und beiden, spot«
lcn sie der Oefahrcu. vor deucn maucher Held einer
besseren Sache erbeben würde. Desthalli aber. weil
wir nicht mehr thun können, sind wir noch keineS»
'vcgs der Pflicht enthoben, allcs das zu ll,u» . was
wir lhuu können, um das Ltbeu ciucs benachbarten
Herrschers odcr dcs uicdrigstcn seiner Unlerlhanen
gegen ein vcrabscheuuugswürdiges Vcrbrccheu zu schir«
>ncu. Fmiuahr, es würde ein trauriges Schauspiel
sciü. wcun Parlli'l/cidenschaflcu. Gier uach Auit und
Würden odcr das Haschen nach einer gemeinen nnd
fluchtigen Popularität es dahin brächte, daß eine in
so gcmäßil̂ len Ausdrücken u»d auf einen so gegrüu'
oele» Anlaß hin begebrlc gründliche Prüfung unserer
Gesetze verweigert würde."

Oesterreich.
W i e n . 14. März. Ihre Majestät die Kaiserin

Carolina Augusta habcn die Summe vou üi)0 st.
zum Vauc der Kirche zu Varoue zu spenden geruht.

— Sc . Majestät dcr Kaiser Ferdiuand habcu
reu, durch seine wohlthätige Wirksamkeit ausg/zeich.
»ctcu Institute der Freitische für dürftige Hörer der
Ncclitc iu Prag ciucn Veilrag von 2U0 Gnldcn zu
»pcudcu geruht.

, T r i e u t . «. März. Se. k. k. Apostolische Ma>
jcstä't habcu der Kommuu'' Vallc di Eanal S . Vovo.
der das Aerar 3000 fi. behufs der Helstelluug cmes
Schutzdammcs gegcn Ucbcrschivcmmuiigcn obiic Zi»«
scu uud gcgsu Abzahlung iu Natcu vorgcschofscn hatte,



HHH
auf deren allernulcrlhanigstes, vom Nachweis der Ar>
Nluth bcgleilctes Ansuchen die Abzadlnug der no^'
rcslirendcn Hälfte des Schuldbetrages allergnädigil
zu erlasse» gelubt.

— Man schreibt aus P c st h i Eine freudige
Hoffnnng hat u,'ser benachbartes Kronland, die Woj>
wodina. ergriffe», knrch die km! verbreitete blinde. Sc.
M.ij,stäl der Kaiser werde in, ^alife dcs Monaies
M a i dir serbische Wojwodsch.m nnd das Teinescr Ba>
uai »>>t l r r Allerböchsteu Gegenwart beglücken.

T r i e st . >2. März. Die Mitglieder der vou
dem Sevtrinnsoerein angeregten Pilgcrgesellschaft ha>
ben sich gestern a» Bord des nach Alerandrien abge<
gaugcnsu Lloyddampfcrs nach dem heiligen !l.'audc li»>
Ü c schifft.

— I n Bczug auf die V c w a l d l> n g des Kar>
stes bestätigt dic «Oestcrr. Zeitung" die freudige Nach-
richt, daß ras h. k. k. Mlnisttr inm für Handel uno
öffentliche Bantcn zur Bepfiauzung dcr Vaibach'Triester'
Eisenbahn, dic größlcnlbcils über den Karst länft.
schreite, dafür jährliche lO.000 ft bcstimmle. uud in
das Prä'liminare für !8!)t< bercils aufgenommen habe,
nnd zwar anßer dem speziellen Zwecke dcr Bepsian»
znng der Eisenbahn auch deßhalb, „nm daniit oas
Beispiel eincr möglichen Kultur des Karstbodens zu
geben" ^ die k. k. ^andiriilbschaft'Gesellschaft in Görz
endlich war im Jahre 18/i7 in Folge einer Anfforde-
rnng S r . kaiser!. Hoheit deS Herrn Erzherzogs uud
Marine'Oberkommandauteu bemüht, ein gecignelrs
Indiv idnnm aufzufinden, wclchcs die Orlsverhällnisse
nnd dic Umgebling von Pola und Istrien in bola»i>
scher Hinsicht zu erforsche», und die Einrichtung. An>
ordiinng und Ucbcrwachung der dort (am südlichsten
Ende des Istrianer Karstes) hervorznrufendcu Baum<
pfianzuge» und Valilnschnlen zu leiten und zu über»
wachen hall«'.

Demnach wären 2 von hoher Seile angehende
Antriebe im Begriffe, der Karstbewaldnng unter dif
Arme zu greifen, und auf selche Art die vereinten
Kräfte und das nöthige allseitige Zlisainmeuwirleu zu
ucrmebreu, ohne wclchc dic Karstbewaldnng lanm jc
ueriri'klicht weiden kann.

Eine. von Dr . Hlubck verfaßte, vor Kurzem er«
schicnenc Broschüre wird von der „ T r . Z tg . " ciuer
Kritik unterzogen und darüber gesagt: Ganz richtig
bezeichnet Dr . H. das Schmuggeln und Slraßenlcbeu
als die vorzüglichsten Ursachen des Verfalles der Vo>
deukultur am Karste; — eben so die Muloen oder
Vrhälülissc vo» Dammcrdc als Mi l te l zur Urbarma-
chung des öden Karstes; — die Födrc (Schwarzföhrc)
für de» geeiginiste» ' ^aum, um dic kahle» Scheitel
der Hügel ihrer künftige,, Produklicsfähigkrit zulück-
zuführen; — ewpfishlt dic Eiche uud Eschc der bc>
sonderen Aufmerksamkeit am zrvllüslcten (litt'gründigen)
Pl'Ds,,. — pi? Nuß», Kastanien-. Kirschen». Viru>
ll»d Maulbecrbälimc zlir Anpfianznng (au Koinmu«
nalien) in der Nabe der Ortschaften uuo längs der
S t r a ß e n ; — empfiehlt ludlich als PflaNzortc die
schüssllförmigsu Verliefl iugcn. in der Nähc der her»
vorragenden Felsen, an Stellen, wo Nisse occr Klüfte
in d!i» Karslkalke vorkommen- — erklärt daö ueur
Fcrslgcsep uom 3. Dezember 18ll2 alö hinlänglich,
d>r Aufstellung eines znrcicheuden Forslpcrsonals als
nothwendig. zur Durchführung ui'» Sicheniilg der
KalstbcwalNlng; — die Vclheiluug der Gemciudeu
nnt Naldsamen als die vorzüglichst,,' Unielstühung,
und spricht sich für deu Weg der Vclshrung. durch
gute Beispiele, stall durch Schriften alls u. s. w.< mit
einem Worte. >vir sind mit oer Hallung, und mit ei<
nem großen Theile deö Inhaltes dieses Weikcheus
gauz miverstandeu. in ciuigeu ».'tsentlicheu Punkicu
<iber abweichsi^er Mc inuug. und warnen vor Holz»
saaten au^cr deu Saatschnlln. vor Saaten und Pfian»
zungcn im E^äthcrbslc. vor Vüschelpfllin^nngcn. vor
dcr Kü l l l i l der Puchc uud Tainle am Karste.

Deutschland.
— Von einigem Interesse ist ein Artikel, den

eine Berliner Gcrichlszsitnng. der „Publizist" blinkt.
,l,n darin dic Nolhwendigkeit ciucr „Vcrschwörerbill"
auch für Preußen uachzuwciseu. Es wird nämlich
darin festgestellt, daß auch i» deu preußischen Gcsey.
l'üchcin Veslimmuugeu fehlcn. um hochverrätlicrische
Uülcrnchmungcn der ill Preußen sich mifhaltendcu
Ilusläudcr z» beslrascu, und der Franzose Vcru.n'd.
der gegenwärtig in London vor Gericht steht, könnte
m Preußen wohl polizeilich ausgewicseu. aber auf
b>e gegen ihn clhobcue Anklagc hin von keinem Nich>
ler ucrüvN'filt werden. Denn zwischen Prcnßc' und
ssraukreich dcstlht lveder dir von» Gcsrl) geforderte
Gegcnsnliglcit ^ur Bestrafung der Hochocrräiher. noch
ciuc KarleU-Konucutiou zur' Auslieferung politischer
Verbrecher.

Schweiz.
5die eidgenössischen Kommissäre hcil'cn dem Vu».

deörathc eineu Bericht übers.indt. i>, wclchcn, ztt)n in
Genf verweilende Ilüchtlingc M- Unllvst.chlln.i lind
2 andere. Franzosen von Geonrt, zur Ausweisung be>
zeichnet lucroeu.

Frankreich.
P a r i s . 9. März. Für ocnrrlc Nciscnde si»d

an den gefährlichsten Wegrn der französischen Hoch'
alpen acht ZuftuchlSstäile» errichtet ivorden. welche
von dem Vn'mächtüisse, das dcr verstorblnc Kaiser
Napoleon diesem Departement machte, errichtet lind
ll<>l",ig<'>! iXlijwk«'» geti-ufl werden sind. Diese Za-
fluchtöställen silld das ganzc I ab r hindurch von ei<
nem Wärter mit Familie beivohut, Nachts mit eiuer
Laterne lind mit einer Glocke versehen, welche von
Zcit zu Zeit angezogen wird.

— Ors in i , der forlwährcnd seine äußere Nnhe
beiblhaltcn bat. muß doch sehr große Gennithsbewe'
glingeu gehabt haben, deu» seine Haare, die bei seiner
Verhaftung schwarz waren, und die. als er sich vor
seinen Nichtcr» befand, ansingen grau zu werden, sind
hellte ganz weiß, Orsini ist verheiratet, wie mau
jei)t erfährt. Seiue Frau kam kürzlich von Genua
uach Paris, um sich nach London zn bcgcbcu; sie l)al
2 Kinder.

— Eincr offiziellen Benachrichtigung zufolge mns.
sen Ausländer, welche nach Frankreich reisen, ihre
Päjse bci jeder Post voil einem französischen Gesano»
leu ?e. visireu lassen, doch werdlu uur für das erste
Visa Gebühre» erhoben und die übr,gen gebührenfrei
eriheilt,

— Wie man aus P a r i s berichtet, siud meh>
rcrc Depeschen europäischer Negieruugen au die be>
lreffcndcil Gesandten angclouünen. luoriu über die
Veröffentlichung dcs Briefes rou Orsini an den Kai»
ser Klage glführt wird. Nanlenlüch soll der Nnnlius
vom Kardinal Anlouclli eine hierauf bezügliche M i t '
lheilnng bekonlmen l'abcn.

— I n M a r f c i l l c ist P. P e r n y . Missionär
i» (^hina. alls Hongkong ein^clroffcn; er ist dem
Bllitbade. dem mehrere seiner frauzösischeu Mitbrüder
zul» Opfer sielen, uur uach große» Fährlichkeiteu eut>
kommeu.

Großbritannien.
— Die chinesischen Berichte dcr frauzösischcn

Blät ter , iusbcsoudrre dcs «Journal dcs Dubais" , cr<
fahrcu i» der „T imes " ciuc scharfe Abfertigung. Daö
englische Blat t weist uach. daß die französischen Tri>p>
pen iu (5antou wider alle Abrede, Orduung oder
Disziplin zwei Stunden früher zum S t u r m schrillen
als mau es von englischer Seite erwarte» konnte;
daß in Folge davon unuühl' Verluste erlitten wurden,
indem al l i i r lc Truppe» durch das britische Kanonen,
feuer sielcn. Alis den französlschen Berichten selbst
gehe h t l vo r . daß die von ,,20 F^nzosr» lrsll 'nmlcn"
Forls uon dritischcu Boiu^eil zerschmettert lind daß
dic chinesischen Garnisonen i» voller Flucht begriffen
warcn. als die Franzosen ihre Fahne auf dic Wäl^c
pftauztcii. Und darailf bemerkt die „Tunes". -

„D ie Geduld hat ibrc Grenzen und diese Greu»
zcn sind vielleicht jetzt schon erreicht. Es beginnt sich
in England eine St immung zu erheben, die da mclni,
daß wlr dieser lollegialische» Kriegführung übergenug
gehabt haben. N i r hoffe», unsere Allianz mit der
französischen Nation möge von langer Dauer sein lind
aufrichtig bleibe»; aber wenn wir jc wieder eiüem
gemeinsamen Feind dic S l i r n zu bielcn habeu. möge
jede Nation in den Operationen ihre eigene lind ge-
sonderte Nolle übernehmen und nicht in die dcr auoc>
reu eingreifen. Selbst während wir über diese eitle
und uniöblichc Uebcrhcbung schreibe», möchten wir
kein Wor t und keinen Wiuk faUcn lassen, dcr als
Verkleinerung wirklicher sranzösicher Tapferkeit aus> l
gelegt werden könnlc. W i r beanfprnchcn aber daö l
geschichtlich gegründete Nrcht. eben so hoch von unsc'
rcr eigenen Tapferkeit zn denken. Jedes Volk hat
seine Sicgcsmclhode, jsdcö halte sich an seine eigenen
Ideen und Ueberlilscrnugen. Wi r mögen keine Gc>
Icnbcschuldignngen anstimmen, aber froh wären wir
doch. wenn man nuscrn Matrosen und Soldaten die
Kränkung ersparte, nach all ihren G.'fahrcu uud Muh>
salcu hören zu müssen, daß Jemand anderer für^ ic
gesiegt hat. Es ist besser so für beide Nationen, ^ o
viel wir noch geschen haben, wird der Euglaudcr
ewig Eugländcr uud dcr Franzosc ewig Franzose blei.
beu. Wo ihr Naiionalslolz iu's Spiel komml. wird
es am besten sein, sic auscinandcr zu hallen."

L o n d o n . 10. März. Der Krawall in Eh^.
lons. dcr hcntc hier bekannt woroeu. bildet den allge,
meinen Stof f des Tagesgespräches nnd wird natür-
lich bci der gegenwärtigen St immung beider Lander
bicrorts ius Fabrlhaftc überlr>edcu. I u dcil Straßen
liest ma» Anschlagezeltel dcr Zcitl lngen, die, jc nach.
dcm sie mehr oder weniger gegen uusere Nachbarn
aufgebracht sind. mehr oder wringer alarmircnde An
kül'.eigllngen br i „ge, i ; so sagt dcr cinc: „Ncvolnüon
in Frankreich, ein ganzes Dorf nnd eine Eisenbahn
brücke vou den Insurgenten genommen". Das andere:
„Ausstand in Frankreich. Niederlage dcr Insurgcnttn."
Sie sehen, wie man l>!er sich beeilt, ans einer Fliege
einen Elephanten zu machcu. Freilich ist der Haupt-
bcwsggrund dabei, das Publikum zum Kaufen der
Blätter anzureizen, was auch vollständig gelingt. Die
ucucsten französlschen Paßvorschriften kommen hier eben»

falls täglich zur Sprache, da man jcden Angenblick
^emen d e d u c t , denen diese neuesten Maßregeln U»<
anncbmlichlViten bereiten. S o passirte es einem fraii'
zösischcn Handlungsrcisenden, der seinen frauzöslM»
P.,ß ganz nach d<-r Vorschrift vvm hiesigen ftaü,;ösi'
schcu Konsnlate visirs Halts, daß er bl i seiner A»l»»ft
in Boulogne vou den französischen Behörden uichl a»'s
?and gelassen und zlir Nnekkehr ,lach ^oildon gezw>ü>°
gcn wurde, weil er 24 Stunden spater augekolluM»
war. als die Anfenlhallszcit lantete. die im Paß "»'
gegeben ivar. Der arme Mann kam hilrber zlmnl
»ild gibt sich nnn alle inöglich,- Mühe, ein ucues W
;» erlangen, was, ihm jedoch bis jcht v c r w c i /
wurde.

Nußland.
— Aus P e t e r s b u r g wird gemeldet: ' M

einigen Tagen war Se. Majestät dcr Kaiser wicc'll
einmal auf der Bärenjagd. — fast die einzige El'hc'
luug. die dcr Monarch sich bei seinen anstrengend»
Aibmeu gounl. Diese Jagden finden gewöhnlich iü
alisgesnchter Glsellschaft S t a t t , l>nd ganz im Gcgs»'
sat) zu fruhereu, wo die Jäger siä? hinter starken M>'
ze,> gegl'i: den vcrwllndeten nnd wüthend gewordene»
Bären schuhten, jagt der Kaiser aus freier Hand.
Wenn die Spur eines Bären aufgefunden nnd sei>'
i.'agerplal) eingestellt ist. wird es dem Kaiser gemcl'
det. und er bringt dann wohl eiueu Tag drr Erlw<
luug. oft bei heftigster Kälte im Walde zn. Gewöl'»'
lich gehen anßer einigen F lügel . Adjutanten mehreic
eingeladene Gäste mit. Der Kaiser trägt bei diese»
Jagden den Papach oder die kankasische Kosaken>PeI>
müt?e, hohe Stiefel nnd den Pal».Kaf tan. und läßt
sich uon Kosaken dcs kaiserlichen Konvoi's dic Gc>
wehrc zureichcu. Er ist ein vortrefflicher Schuhe, m>o
fast uic entgeht ihm ft ine Beute. Die Bäreu'jagde»,
namentlich wie der Kaiser sie treibt, sind nicht obiic
Gefahr, denn wem, der, aufgerichlcl auf den Häg"'
zukommende Bär nicht gnt gelroffl-ll w i rd , hat maü
schon große Unglücksfälle erlebt.

— Dic russische „Senats«Zei tung" enthält <»
ihrer lehten Nummer die amtliche Ernennnng t"'^
Herrn v. Blunnow znm Gesandten am Londoner m'^
des Herrn v. Bndberg znm Gisandlen am Ver l i " " '
Hofe. Herr Chreptowilsch bleibt vorlänfig im M>»''
stcriunl des Auswärtigen.

Türkei.
— Prinz Adalbert von Vaicrn war. an Bold

der k. k. Fregatte „Donau", am 27. Febr. Vor,,»'!'
i.i^s in H o » st a ,, t i » op e I aligckoimucn. Er wni^
liuiZerordrnllich frlerüch siupfangen. Der Sultm, e.,̂
psing Se. k. Hoheit am 2. März in seinem P a l a ^
oon Dolmabagdsche in feierlicher Audienz nnd ver/^
ihm den Medschiecorden 1, Klasse iu Bri l lanten.

Die französische Gesandtschaft stellte dem P r i » ^
den Dampfer „Ajaecio" zur Verfüguug, an dtw'
Bord er eine Spazierfahrt im Bosporus machte. Df'
Diner, welches der Juternunlius Freiherr v. Prokc!"^
Ostcu am l l , S r . köüigl. Hoheit zu Ehrcu vcraü^u'
telc. wohnleil auch Aali Pascha, Kubrizli MchcM»^
Pascha. Fuad Pascha Aü Ghalib Pascha. K>""",
Bcy ^ Arif Effendi (früdcr Glsandlcr in Wic») ^
Ferner befanden sich Hc,r Ministcrialralh v. ^ " ^ " '
bachcr. dcr Kommandant der k. k. Dampffrcg^'
^Donan" und dcr Kommandant dcr k. k. S c h r a t " '
korvettc «Erzherzog Friedrich", Baron Brück, "'itcl
den Gcladencu.

Bei dem Festmahle, mit welchem dic hcllenM
Kolonie Se. fön. Hoheit bewirthete, warcn H W ' " '
l'l-sseps und ft,» Sohn die einzigen fremden G " ' ' '
Nachdem der Prinz mit der hellenischen Gesaudlsct)"'
sich cnifcrnt. drüekte Herr v. z.'csseps den F c s t g ^ ,
seinen Dank für duse Anszeichnung aus . und ucl!
alerte, um falsche Gcrüchlc. die seil einigen Tag
ausgcstreul worden, zu widerlege», daß die Angelegt
hcil des Suczkanals sich in der möglichst W " ^
^agc befinde und er die begründete Hoffnnng l)" '
dieselbe in einer dcn Wünschen uud Intcressc»
ga»zeu Welt cnlsprcchcudru Wcisc erledigt zu s^'

Am l . März fand im Palast von Dolmabagv!^
die feierliche Uebcrgabe dcr Bri l lant» Ins ign ie" , .^
fchwarzcn Adlerordcns. welchen Sc . M a j . der i ' ^ ,
von Preußen dcm Su l lau verliehen, durch dc» ^c
sandlcu General von Wildcubruch Stat t . 3k ^ '
Ansprache, wrlche Se. Erzcllcuz hielt, hob e r . ^ ^
dcnsdevise: ^ c'Iüicuu ><̂»u l l r o i l , ganz l>l> ŝn<
hervor, mit der Bemerkung, daß wohl N i c m ^ . ^ i ' ,
oiger sei. dieseil Orden zll tragen, als der Hol> ^^,^,
der lanl nnd muthig seinell Entschluß "erkü»^^sic»,
allen seinen Unlerlhauen. ohne Unterschied rer ^ ^
der Nalionall lät uuo der Religion, Nechlsglcl")^ ^^,„
^cwährcu. General von Wilc'cnbrlich ü l ' l / ^ ^ ?cs
Sul tan zngleich ein Schreiben S r . kön. ^ ^ „ ä l l » ' ^
Prinzen von Preußen mit der Anzeige d c r ^ ^ , , i f i , .
seines Sohnes mit der Prinzsssin vou G l ^ ^ ' ^ . )

O)riechenland. ^^ ras
— Wie mar. aus A t h e n meldet, h" 2)cr

Erdbeben auf die Provinz Koriulh l'eja)ll
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Loid'Oberkommissar der jonischen Inseln, welcher dort«
h>n gckommln war . um Se. Ma j . den König Otto
zu beglückwünschen, hat. allüer den Mitglieder» des
diolomalischen Korps mw 2 bis 3 fremden F.nnilien,
^il'üiaiidcm einen Befnch abgestaltet.

Der Hos hat sich am 4. „ach Nauplia cingc>
schifft. — Scit 3 Wachen herrscht die Grippe als
Epidemie »icht bloß in Athen, sondern in ganz Gric>
chcnland.

Dstmdien.
-^ Anf dem East India House in London isi

eine Dcpesch.- eingetroffen, welche S i r Coü" Camp'
dell aus seinem Hailpiqnarlier i>n Fort von Fnllyg«
bnr unlerm ll, Jänner an den Generalgonvcrncur uon
Indien. Viscount Eanuing. gerichtet hat. Das Akten.
stück belichtet im Wesentlichen Folgendes: Nach dem
am (i. De^eiuber bei Eawnpnr stattgehabten Gefechlc
mit den, Kontingent von Gwalior verweilte der G l '
ueral,ssimnö noch achtzehn Tage in Caivnpole. Dieser
Aufenthalt halte seinen Grund darin. daß er es für
"öchig defunden hailc. dein General S i r I , Outram
^ n ä t h e x . nach AI»mbaa.h zu senden. und deßhalb

n v ^ / . " ^ " ^ " ' ' ^ " " r a t . m.f die Ankunft
r , ? m ? / ^ ' ^ ' V ' ' " ' ' ' ' " " M s . Doch ließ man die

crwm'nte Z > mchl unbenutzt und thatenlos vcrstrci.
^ ' ! ' , äe !^ '7^ ü"7 '^l,«dier^ c var ach
Vllh.n a/,ch'ckt, um dort n.ch den etwa -.nrückaeblic
beuen ^chaßcn Ncna Sahch's z, suche ^ c f t r
Zweck ward c^e.cht iudcm bedeutende S n u u m '
dcm Brnnuen des Palaströ gefunden wurden Wäb
rend Hope sich ^ l B.lhur befand, marschirte Briga>
dicr Walpole über Akbarpur und Elawah nach Mm,<
puri. Er soll'e mchl unr die Rebellenschaaren /er>
sprengen nno dic Ruhestörer niederwerfen, sondern cs
ward ihm anch s>" nnler seinem Schußc stchcurcr
außcrordeutlichcr Kommissar bcigegebcn. dessen Auf.
gabc cs war . d,c Polizei zu orgauisiren. die Usbcl^
lhäter zn bestrafen, und so die A^ntorilät der Regie-
rnng wieder herzustellen. Ans dem südlichen Tyeilc
des Doab. d. h. des zwischen den Stto'men G.nigcs
und Dschumna gel.geuen Landstriches, scglc Brigadier
Walpolc die Rebellen und das sonstig gefährliche
Gcsindel weg; Richter nnd außerordentliche Kommis-
sare erschienen in den anfständischcn Dörfern u»o lie-
ferten dnrch die That den B^vr i s , daß die Regie»
rung nicht gesonnen sei. die Anfichimng gegen ihre
Gewalt ungestraft zn lassen. I n Eawnporc organisillc
S i r (5. Eampbel! cinc ftiegcndc Kolonne, dic oazn
bcstimnit »rar, den Zivilbchördcn Beistand zn leisten.
Erst, nachdlin eiuc große Anzahl seiner Mannschaften,
dic cr mn Nagen :c. zum Transport der Vcrwl!»dc<
ten nach Blwhaliao gesandt l?aüe. von don zurnckgc>
Z'chlt war, loiuttr ocr Ol'cl.^cfchlöy^bcr dcu Marsch
antreten. (5ö war ihm zunächst darum zu lhmi, sich
Fnrrnckabad'ö zn bemächtigen, dorl zeitig gcnng an«
zukommen, nm der Heersäule des Obersten Scaton
Schnp zn gswähren, nnd dann zu dem Korps des
Brigadiers Nalpolc zn stoßen. Er verließ (5awnpore
t im'24. Dezember, und führte seine Vcwcgnngen der
Zeit nach ganz dem von ihm entworfenen Plane gc>
maß ans. Unt.rwegs entsandte cr den General Wmo>
ham zur Zcrstönma. eines Zorts zn Fnl l iah. wahrend
cr sctt'st mit seinen Mannschaslen alle anf dem Van-
gcö befindlichen Voote, dcrcn er habhaft werden
konnte, zerstörte. Dabei versäumte er nicht, »eine
Flanke zn decken, u„o den Frieden ln jenem Vezirke
dcö Doab wieder hcrznsttllcn. Erst am ^a l l i M d d i
stieß cr anf Widerstand. Eine nbcr dic,cn Flilß slih-
rexdc eiserne Kettenbrücke war znm Theil vom Feinde
zerstört worden. E>n gehörig gedecktes Detachcmeni
waro zur An^bessernng dcrftlben abgeschickt.̂  Da er>
schien plötzlich der Feind m beventender Stärke nnd
schickie sich zum Angriff an. I n dem nun folgenden
Scharmnyel legte S i r (5, Campbell dieselben Eigen«
schaslcn an den Tag , die s.in Vorrnck^n nach '̂nck>
now. und den dnrch ihn bewerkstelligten E»lsat) der
doriigeii Gavmson auszcichncten. Weit entscrnt da»
von. uenvegen auf oeu Feind loszustm'me». sobald
er sc>uer a»slcht,g wurde, sicherte cr zncrst scilie Flanke
durch ^ ,epnn^ eines Dorfes, welches ciner unterhalb
dcr ^luckc benndlichcn Fnrih gegenüber liegt. Er cnt.
Md te ,erner nne Patrouille stromaufwäns zur Zer«
stonmg von Boole», und l.egnüg.e sich für's (5?ste
damit. ,et!,c Vorhut zu decken, und dem Feuer der
Rcbclwl zn begegnen. Erst als cr den Kern seiner Trup>
pen bei dcr Hand battc. rnckte erdcm Feinde kül>u cnt^gen
und dicscr ergriff sofort dic Fllicht. An seinen Trnp^
pen hattc S i r Eolin bci dieser Gelegenheit nur Eines
mlsznsene»: sic warcn so kampflustig, daß sic si.-h
l.nim halten ließen. Kur; nach diesem Gefechte stic.
ßen Oberst Scatoil und Brigadier Walpolc zn dcn,
Heere des Ober«Befehlshabers. I n Mynpnri war
cinc Vcsatznng znrnckgl-lasftn worden, damit dic Kom-
mnn'kations-^nie mit ^lgra nicht unterbrochen werde.
Es waren nnn al!c Stn'itkräftc S i r Eolin's in
Fnllyghnr beisammen, Ein Thcil von Seatoil's Pro«
viant-Coiwoi ward sofort dcm General Ontram zu-
gesandt. Ein berüchtigter Uebcllhäler. Namens Nad>

schir Khan, ward in der Stadt ergriffen. Der Gc>
ncral zwang die Einwohner, dieß selbst anszuführen.

Am 4. Jänner ward cr am Hanptthorc voi,
Fntiyghnc hingcrichtel. Ieht lst die Zmlöcnng der
Paläste des Nawab im Gange. General Eanipbell
yält es fnr Recht, von dcn Vcyansnngcn der rcbclli-
schcn Hänptlinge kciittu Stei l i anf dcm mldcrn zn
lassen. Sie sind weit schuldiger als ihre irregeleite-
ten Anhänger. Eine Brigade wnroc entsandt, um
zwei sehr mcnterischc Dörfer, die einige 20 Meilen
von Fullyghnr gelegen sino, heimzlisnchcn. I n My>
noporc sei cinc Besatzung zurückgelassen. Diese wird
die Bedeckungen nach Agra liefern, so lange als solche
Vorsichlsmaßrea/lu nöthig sciu werden. Obersten Fra>
ser. dcm Obcllommissär dcr nordwestlichen Provin-
zcn, wurde bedeutet, daß es nicht zwcckoicnlich ist.
eine kleine Abtheilung in Etawah allein zn lassen,
sondern daß dieser Ort sich lieber auf dcn Einfwß
der Bcsahung von Mynpoore einerseits nnd der im
Bezirk uon Eawupmc getroffenen Vorlehrnngen un>
beiseits slichcn solNc. Dicsc bestehen in einer fticgcn>
dcn Heersäule, oie jcht uom Br,gadicr Ingl iö in Eawn<
pore organism w i rd , um zur Untcrstüpnng ocr H,viI>
gcwalt im Bezirk hin und her zn marichircn.

Tagsueuifttoiteu.
- Die 9jährige Stieftochter eines in Ottakring

wohnenden Wachslemwand,Erzeugers wurde vorgestern
um 11 Uhr Vormittags iu der Wohnung ihrer Eiter»
todt gefunden, Die Erhebung?,, yaben festgestellt, daß
daü Madchcu. ciu ,ehr uerwahrlosetes K»W. bet dem
wcdcr Zurechtweliungcu, noch häusliche Znchligunaen
mehr fruchleleu. ihren Eltern unzählige Malc ent-
wichen war uud uch oft wochculaug untcrstandslos
herumgetrieben halte. Am l . ». ^ . flüchtete es aber»
malö aus dem väterlichen Hanse. AIs die Mntter

- ' " . ^ ' ? ^ . " ? '"'"ergefnnbcn hatte, glaubte
>" ' ^ ' U , ^ u r c h Einhalt zu ,hun. daß sie co nut ei.
nem Wa,ch,lr>cke um den ^eib band, das cine Ende
rechis an dem Fuß c.ner Beitstälte, das andere links
an c.ucm Kasten geknüpft, s» z.y,r. daß sich das Mäd<
chen u.cht^ bewegen uno „ur in einer stunde, oder
rmcuoln Stel lung bleibeu sonnte. Zur Verschärfung
N n ^ < ^ ^ " " 7 ^ « " cincm Stricke zwei Z.ege!.
Ha'ls g e h ä ^ l . ' ^ ' " " ' " ^ ' « 22 , , :h .^. ^ ,

I n diesem qaaluolien Zustande blieb das Mäo.
chcn vom <l. bis tt. d. M.. wo es - erstickt - stub
Der Leichnam des Kindes wnrde zur gcr,chtilchcn Sek'.
>ou ms a gemeine Krankenhaus gebrach,, o.c Eltern

dcm l . k. ^!andesgerichtc zur Bestrafung übergeben.

Die „Reclame" in Paris nimiin innncr ricsi-
g^re Verhältnisse nn . nnd «Uc nur eroenkllcheu For-
mcu, Aneko.,cn. NooeUe.«, Romane, werden a n s a .
dacht, nm - ' mit derAoressc dieses oder jo / > ^ . /
mm.ns Fal'r.kan.en oder Restamm.ts zu sch. Iü '
^ o Ittst man hente in einem Pariser Ion",,« - O »
lunger M a n n , ,m. e.nem Bartt begabl, . wesch
'hn Roger von der Opera beneiden wnrde - ! wem!
cr nicht den scincn hättc, - fm.fte Samstag Abend
cln„Semainicr«. d. i. ciu E tn i . worin so viele Rasir.
mcs,cr. als Tage i,l der Woche sind. Sonntaa
Morgens nahm der jnngc M a n n , welcher seine "lcani^
ütion Probiren woll le. die ersle Künge, um dic we>
nlgen Härchen wegznschaffcn, welche der Rcaclmäüia.
kcit des Bartes Emtrag thaten; aber dic scharfe
Klinge aus reinstem Siah l glitt über dcn Schnurr,
bart hin nnd entführte im Ni l einen Theil desselben
Um das gcstörlc Gleichgewicht im Gesichte wieder her'
zustellen. mnüle* mich anf der andern Seite eben w
viel znm Opfer gebracht wcrocil. Am Montaa ncncr
Vmnch. neues Malheur: .ei>. Schniüchen i» der reeli>
tcu Wange. Dinstag, ^. Katastrophe: der Nasen
singe! erlitt eine leichte Havarie. Mittwoch ^ o n n /
stag. Freitag hatten j.-der seine Blessur im Gefo '
so daß. der Geeuld und des Muthes bar, der nn
glückliche i""gc Mann am Samstag das le'hte Naur'
messer nahm und ,lch - den Hals abschnitt Die»>
ansgezeichnetcn Klingen warcn uon u s ' w "

Der ..Flotlen-Moni.cnr« erzählt ein sebr in',
teressantes Stnckchen. welchcs einen gm,z anffallend n
Beweis da,nr I.cfert, wie gnt der Ka.ser von E > a
uon Allein nnlerrichtet wi rd. was in seinem N ^
vorgebt. I m Jahre 1 « l l ) ^ ß t es„ b er a

ser einen prachtvollen Palast i>, Hat>Totoo, den cr
jedoch sehr srlicn bcsnchte. 1820 wnrde dieser Palast
von dcn Piraten zerstört, welche bci dieser Gelegen«
hcit einen bedeutenden Sieg über die kaiserl. Flotte
davontrugen. Der chinesische Admiral richtete eiueu
detailirtcn Bericht an den Kaiser, in welchem cr an»
zeigte, daü cr die Piraten besiegt und vernichtet habe.
Niemand wagte cö. dcm Kaiser zn sagen, daß dieß
cinc Lügc. und daß scin Palast nicht mchr eMire.
AIs mm 6 Jahre später der Kaiser wieder einmal
diesen Palast bcsnchen woll te, mnLtc ein Hofastrologe
aus der Noth helfen, uno dcm Kaiser eines schonen
Morgens berichten, daß ein Erdbeben seinen Palast
zerstört. Solche Geschichlchcn soll es m der chinesischen
Ocschichtl noch gar viele geben.

Kunst und Literatur.
— Wic aus Venedig gemeldet wi ro, war am

6 o M. das Fenice > Theater abermals Schauplatz
lärmender Demonstrationen, die dem zum ersten Male
nach seiner Unpäßlichkeit wieder aufgetretenen Tcno.
listen Pancani galten, dessen Stellnng ans mehr alS
cin.r Rücksicht rmhallbar geworden, wcßyalb d,c Im>
presei ihm noch an demselben Abend aufkündigte. u»d
bereits in dem Tenoristen Sar l i auf telegraphischem
Wege einen Nachfolger gegeben hat.

— Demnächst wird anf einem der Par>,er Bou>
lcuard-Tbeater ein Drama „Rachel" m ü Akten und
7 Tableanr zur Anfführung lomnun. l . Tableaux!
Die herumziehende Sängerin. 2. Ans dem dramati«
schcn Boheme (I.l l Ijoll^niüniu.' «ll'c,»ll>li<nic). 3. Dic
Debntö. 4. Anfführnng einer Tragödie. " . Ein Fe,t
bci Fr l . Rachel. 0. Dic llhte Aufführung uon Adriennc
^econvreur zu Charleston. 7. Rückkehr uno Tod.

Telcttrnphischo Depcscheu.
T r i e st, 1^ . März, Privatnachrichten ans Kon>

stanlinope! bestätigen, daß Herr v. ^»sscps die gün«
stigstcn Anssichteu hat; cr gedachte am l i l . d. nach
Alcrandricn abzngehen. Baron Brcnncr Fclsach ist
g.Itern mit dem Dampfer „ P l u t o " nach Athen a l "
gcreilt.

V e n e d i g . 13. März. Das Befinden des Feld.
zeugmcisterö Ritter u. Goczkowski hat sich bedeutend
verschlimmert. — Dcn Seidenspinnereien von L.ceo
wnrdc dic zollfreie Wiederausfuhr der gesponnenen
Seide für daö laufende Vcrwaltuugsjahr bewilligt.

T u r i n , N . Mär^. Hiesige Blätter widmpre.
cheu der Nachricht der „Armon ia " , daß die flanzösi»
sche Regierung die Suspension der «I ta l ia del Po>
polo" nnd die 'Auöweisuua. Bianchi Giovini's ver>
laisgt habe.

P a r i s . 13. März. Heute Morgens 7 Uhr
wurden Pieri und Orsini hingerichtet' der Znlauf
der Mengc war sehr groß. Ruoio erhielt eine Slras»
'.imlvanoiliu^.

Der „Moni tenr" ineldet, cnglischc Offiziere hät>
ten 1260 Francs Belohnung für o>c Enioeckung des
Verfertigerö eincr, einem sla»zöslscheu Obclste» einae.
icndetcn Karr i la lur angeboten. (Durch Zufall ver<
spätcl.)

L o n d o n , 13. März , Abends. Bernard murdc
als Mordgchilfe angeklagt; cr ist de» Awsen über.
wie,eil uno nach Newgale abgeführt worocn. .5enlc
fand die Vernehmung der Zcngcn S la l t . Das^Ver«
hor war kein geheimes, indessen wurde nur weuiacil
Pcrioncu der Zn l r i l l gestaltet. "

, Ä m s t c r o a m , 13. März. Das neue Ministe,
mmi lit, wie folgt, zusammcngcscpt: Kolonien Staals»
Mmistcr Rochu„cn; Finanzen, oon Basse j Aeußeres
Varon van Gollstei», biöhcr Präsident der zwcilcu
Kammer; Inneres, Tcts van Gouoriaan, Gouvcr.
nenr von Seeland; Justiz. Boo t , Bürgermeister von
Amneroam. Dic bisherigen Minister der Marine dcö
Krieges und Knllns beHallen ihre Posten.

Stand. Theater in Laibach.
F r ä u l e i n S c h w r i g e r t , Mitglied des st stän.

dlichcn Theaters in Graz. w.rd D o n n e r s t a g , den
l o . l. M t s . , nnt

Hb«»««l» «Zi»,»l»

1 ^ ° ^ h»'"^ "" ' ^""°""ü"^n «..

McwrolWschc DeülinchtüNM m z'«il!«ch. " ^ "
^, Z i i t der , ^"romctcrst.nid . " " "^
5 " a >llcol'.,chti»,^ '"'ttar ^ i , ! . auf 0°N ^"stNmpcnilur «> . . . , —

'o. .. .. Uhr Mr̂ . , , , ' ' ^ n . ^ « ' ' ' ^ ^ . ŝ wach b!Ä!tt " ""

DruF"ÜHd Vel-lag von'I^naz v. Kleinmayr sc F7"Bc^bern in7>aibich . l ^
erg m ^a.bach. -
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Börsenbericht
«lw dcm ^l'cndl'lnilt t>cr österr. k,nftrl. Ivicner HtiNlllli.

W i l » , l^i. Mär , , Mitt«!,« i Uhr.
Die lmgimsli^' Stixnnung '̂o» gi^'r» ln'ssntc sich h^utc

ill Folgc dcr ciiiacl^uatcu ^siüsti^^ll au^wärti.^n ^iachrichtc»;
dl'ch war da^ ^cschlift in Ixdlistnc - PapiVrcn sthr »!»bcdc!l<>nd.
^ - St^als-Papicrc l'clill't und fcst, — Dcvisc» vm'handcn, wcuig
ÄcrKhr.
Na!i»il<il - ?l>,lch,ii z,l 5"/ , 8<̂  ' / . , - « 4 V.
Aülchc» V. I . <85> 8. «. zu 5"/, »7 -l>7 7,
^o,i,l', Vcn.t. A»l.'hc'!> zn s»^ »7'/ ,-^>«
Sta.itc-schült'l'.vschlvil'ilNlzs» z„ 5 ' / , «1 ' / . , 8 l ' / .

dclto .. ^ ' / . ' / . 7l'/.-?l7<

detto ., 3«/, 50 -Ü0 ' / .
detto ., 2 ' / . " ' . ^ '//-^l ' /.
d.'tto ., l ° / . ««'/.-'«'/,

Gll.'̂ !i,'̂ r Ol'l!,i. m.3ti»s,. „ 5°/ , U7
Otdlül'üill'r dctto t<rtk' ' ., 5°/ . l>7
PM).'l- d !̂to d.ilo „ ^"/, l!« ,
Mml^ld^r dcttu dltlo „ ^ ° / . l!«
^nmd.'ütl.'OI'lll,. N. Ocst. „ 5,"/.. 8« V. -f<« '/,

' sl!l? Ux^ ln ...'>'/« 7«'/.^79'/.
dcltv Malizicu .. s,'/« 7 ^ 7 . - 7 0 ' / .

Ä.i!,s '̂ - Oblil^ilil'».!! z» i 7, V, !!^ -<!4 7.
^l'ttnic-V!»Ic!)s» v. I . >834 3l»>-3l7>

dltio „ l^l« l'w'l.'w'/.
d.tto « l » . ^ z» 4 7 . N'7 l<>? ' / .

(5l'i,lo Rmtsch.!».' Nl — l t t ' ^
^'.li izischc Ps^nbbli.ss ^ i 4 7, 77—7«
Nmdl'.ihn , P>il'v., Ot li,z, ,„ ,'. - / . <.« ' / , - 8 7
(5 ) l ^ i , !> r d.it^' ., s» 7 , 8tt l<l
Dl'ü^i! '?>n,,Pssch.-Ol'l!,i. „ 5 7 . i>« - 87
y<'.^p dctll' <!>i Si l l ' . , ) „ 5 7^ 8 8 - 8 «
^ l " / , P.i l ' i i t .U^OXi,,, d<r Sl.u,<<<'«ls.>n'.,!i"°

0'.s.>!sch.isl z,l 2?.'» ^l.uis.,' pr. El i l . l l l l «12

l>"/. i:s>,»sl'»!,s.' d.r '.'l.,lil',!^!l>^!is
l>,»^!^licht M»7. 9!» 7.

dctt,.' l»»iah>^f l»^'.-i^7.
d,'ttu <>jähri>ic 00 <!«7^
d.ltu v.ll^l'.uc ».'. 7.^t i" 7,

ellti.i, hcr Ocsi.'N'. ,<!>̂ !l-Vln!><,il !ili0 7,-200 '/.
.. '.'?, >_'lÜ. lH>)so»N'ts-0>.!, ^ l U 7. ' »'.> '^,

5 7 . Pn>,'vitat<'zDl'l!gi,til,'!!.n der Wsstbahii "5 85 7,
Altic« d,r V.Vr^ahii' <«l» 7 . ->8U 7.

<",<»<) Fr^»ss 303 -303 7,
„ ., .N'aijnm« (zlisal'lth-Ächn z»

200 f!. >,iit 3« P<5t. (iiujayln!,^ U!< 7, lOl 7.
„ „ E!!d«'.'t>,'rdds,!<schl V.l lu»^i»^)b, l>4 7.^~U4 7.

« Thciß'Äahn »00 7 . - 1 0 0 7.

., ., K.nftr F«!,,4 Il'scs Oli.ütd.'h» 1«l 7,—tU2
„ Tri.s..r ^cft !«« '', —«0?

„ „ Do»>N! - D>i»!i'sschisss«lntö-

„ Don.iu°Damp!schissfahl^',L^sc l l » l - U N 7.

G „ der P.j',l).r Ksll.!>l'.^>!lft!licha,l !̂» N0
., ^ Winier D»m»'>m,-<Hlj.>!fch!ist 6ä —tttt

„ l̂,s>l> T«r», <5is.,<l', !. (imiss, li»-2<»
^ ' „ d.tio ?, ^,»!!! "' P'i','ril 2U -30

Gst.rl/«zy 40 ,1 . ^ ' s , 7» 7, 80
Gal»l 40 ^ 44—44 7.
Valffy 40 , 27 7. 38
«laru 4l> „ , :!U-3!>7.
V i . Wsnois 40 , 27 '/.—38
Wil!d!sch>ül< 20 ^ 25 7.—2<l
W^!os!ti!i 20 , 27 '/.—'^7 7,
K^leuich «<) , ' l<!'/. <U ' ,

Tclegvttphischer Kurö'Vericht
der Staatspapicrc uom l " . März ^868.

Et,ial.','chl!!dl',rschrlil'»!!sscn . , i , üp^'t. ,1. i» (§M. 8 l 7 / ! < !
brtto a»s dn- i1?ati«!!al- l̂>,l<i!>e <u 5 „ in ^ M . ^4 1/ö

Da,!«l!c» ,u,< Vcrl»i»!'g V. I . l i o ^ , ,,,, N>0 j l . 107 3/,)
wlUüdcnliasllmqs-Ol'Iigatioüm vo» Uii^ari,.

^l^.Uisi! , Sln'.'rliicli »nd vl'„> Tcnnscl
Bcnuit zu 5»7, 7tt l/2

Va!!s''.'llt!(!! ,'s. 2 t l l , l . . , . V8l ss. !,! l5M.
V^iüs-Psandl'licff, N Jahre für < 0l> ft, zu 57« U2 :;,« fi, in C'^.'.
Baüf.'Pmnrl'l'its,, auf »0 Iohr.' für l00 fl. 90 si, i» (5M.
Aa!!f-'!.!!',>'dbi!cfc m t '.'lnnuilat , . . . t 5 3/8 ft. in ^'1>i.
vllticil der dstcrr. K^dit < Ans^il siir

H.n,d>! i.ud O.»'lrl's i» 'i0»» si, pr. S t . s^8 l,2 j ! . i» iKM.
Mt l l n t.r ^li^l'llh-Wcsll'al)» zu '200 il. ^'»2 l,2 st, i« (5M.
Aftisii dcr sud-innddrutschcu-VsrbixduugSb^hn

zi, 20« ft 185 l,2 ft. in l§M
?lk!!si, rcr ^icrr. Do»au'Dc!,»pfscl)iffs.ihrl

ju /,00 s!. M ' l .'»ii0 ft. in (ZM.

Wechsel-KlllS vom l^ . Min^ !858.
»l ln^bin^ ,ür U)0 ft. i.5un'.. Gulv. . N»ü 3/4 Usl',
Nr^i lsnrt . ' . M,. ,'nr «20 ft. sndd. Vsr'

ti»««wäh'. im 24 1/2 ft, ̂ l l ! ! . (^»Id . N'5 l/4 3 Ml'imt.
Ha ml'nrq. sür >00 Marf Äaü^', ^n ld . 77 7/8 2 M,'nat.
öi'udl,'!,, ,nr ! Psniir S lc r l i i i ^ Gnld. . >0,!<! 3 Ulnat ,
Mniland. f»r 300 östcrv. Lirc. ^ i i l v . . U>4?/8 Ä M ^ t .
Pan^. fnr 300 <f>a»c>,. 0'uls,. . , . 128 1/2 Vs. 2 Mlmac,
Vllkavcst, für < (Äuld. Pan>. . . . 2«<l 3 l T S ich t .
K. s, v l ' l lw . M l i u z - D u l a t l » , Slgio , 7 5/8

Sold-m,d Kilbcr-Kurse lwm 13. Mnr^ 1858.
Gcld. Wal.-.

Kais. Vl.,nz<Dusatt» Ngi° 7 5/8 73/4
dtc,. Rand- dto. ^ 7 3/8 71/2

Napl'l^'»>?d'l,'r " 8.12 8.'3
Sl?uvcrai»sd'oi ^ ^ ! . . 14.3 >4.4
ssricdrich^or „ ^i,,» ' ^,^1
i!ouisd'l'r .. , '. '. '. ' 8.23 8.2.',
Eu^I. Sc'vnli^N!,' „ ,^ ̂ 7 ,<> ,^
Nussische Impcnalc „ ^ H„ ^ .̂ 2
Sill'.'!-A.iio 5'/^ 5.̂ /8

, (^nponS 5 </4 53/8
Thalcr Plrilßisch-lzlirmut . . . , 1.33 7̂  l.»^j 7,

3l n z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

Tel, 14 M^>z 1858
Hi°. Rutschcck, t, k. Hallpmiaim, von Feri^i-a, —

H>. ^dwil ia, k. k. Obcrlleiltciunn, vo» Pad».,. —
Hr. Dr, Frolin, k. k. N^iii^ul^arzc, vo» Tre>'iso. —
Hr. Waciliel-, k. k. Il'gcmem.AssMeot, von Wic„. —
Hi. u. Biichwald, k k. Iüg^iicui-, — Hr. B.'ücsch,
Beamte, lli,d — Hr. Tarbol'ino, H^lldelslnailn, r»ol,
Tricst.

Den 15. Hr. Graf H.nlg.wiß, t. k. Feldüialschall-
iüelitcuaiic, vo» Wien. — Hi-, Coladiüi, Spedltellr,
von Tii^st. — Hr. ^ t iegei ' , ui,d — Hr. Co^'acich,
Handelsleute, von Agram,

2 . 845. (>i) Nr . 5803.
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezilksamle Ft istr i l ) , als Ge
nch l , wi>d dem uildekaiuit wo defmNichtii Ma th ias
K.'slelz, sowie dessen edemalls l<<!l.'ct"al,lUcil Eiden
hienlit lU lu ie t t :

Es habe gegei, sie Josef Kastclz ^ l l n « l - , vo»
.Nilliliderg Haus N r . 9, die Klage al«! E'si l^ l l !^ 0er
zu Kil l i t tderg g e l t g ü l t l i , iin Wrunoduche dcr H c r »
schasc P l l m 8lil» Urd. N r . 7 , Fol. 303, vorkommen^
dcn '/« !1>ealnat aogcstrcllgt.

^ l n u d c r wlirdc drn Gctla^lei , als <.',ir»lnr
.'><! in ' lu i i l Ioh<nm Dol lgan vo» Kil l lüderg alifge-
stelN, l i l id die Tagsatzuiig zllin 0ldc,ltlichcn mliüd-
lichen Verfahren auf dtil 2. I m n «858, früt) un, <»
Uhr hici-gcrichtS mit dem Anhange lcs K 2!) G, O.
angeordnet.

Hievon werden der lmdefamit wo I.'Kindliche
Mal l ) i . ,s Kastelz. so wie dessen linl'ekaluUe E l b . »
z» dein Ende veisiändigcl, daß sie dis dadin eüt^
wcder scldst zn erscheinen, oder rechtzeitig einen an-
dcrn Machthaber namhaN zu machen haben, widr i -
qcns diese Ncchtssache mi l den» cn'sgrstcllten Ku ra .
tor verhandelt w i rd .

K. k. B c z i r k ^ m t Feistritz, als Ge i i ch l , am
l l . November 1857.

Z . 3 l 6 ( 3 ) N r . 95^9
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezi l tSamte Fcistlitz, als Ge-
richt, w i l d dem llndckaimt wo oeslüdlicheil Johann
G e r l , so wie dessen ebenfalls undel/amne» Ncchls^
nachfolgein hiermit er innert :

(^s ya'oe gegen sie Joses Logar uon Tomignc
die Klage <k> »»'!,<>» 2U. November l s ä 7 auf E r .
silking dcr, im Grundbuche ^ielikofe! «»!> Urb. Nr .
l ? vorkommenden ^ Hübe angestlcngl.

Hierül'cr wurde oie Tagsalzung zum oidenllichcn
mündlichen Verfahren alls den 7 Jun i 1858 f i l ih
9 Uhr hitlgericdls angeoidnet u»d den Geklagten
in der Person des Io ,e l T o m z , Gcmeiittevorstchcr
in Tomlgne , ci» ('nr-ulol' ucl »cl ,n, l aus Gefahr nüb
Kosten der Geklagten aufgestellt.

Dessen werden dcr unbekannt wo desindiichc
Johann G n l , so wie dessen m'l 'ekannl, Nechlsiiach-
folgcr und sonstige Prätendenten obiger!1lecll!l,ü mit
rem Bedeuten l e l s t a n t i g t , daß sie enlwccer l'ci der
3^ei Handlung selost zu ctscheinen, ode. rechtzeitig einen
NevoUmächli^jlcl, diesem Gerichte namhaft zu ma.hin
hab.n , w i l l e n s die Ncchtösache niit dem ausgestell.
ten K u l t t l o l 'erhlUidl l t wcldcn w i l d .

K. k, Vezisls.nnl ,^eistri!), a,ö Gericht, am
20. Novem'.'<r »357.

^ j . 347. ( 3 ) Nr . 6012.
E d i k t .

V o n dem l . k. Gezirtsamle Fcistritz, als Ge.-
l icht, wird hiemit bekannt gemachte

Es sei ü b " das Ansuchen des M a r t i n I ^ g o d m l
von Tominje, gegen Johann Eell in von dort, wegen
aus den, Vergl iche vom 24 Jänner >853 schuldigen
l06 f l . 10 kr (5. M . c, «. c. , i " die exekullve
osscnlliche Versteigccung dci, dem ^.tztern gchmlgen,
im Grunobuche des Gutes Neutos. l ,">nl) Utb, ^lr. W
vorkommenden Reali tät, im gerichtlich ei hobencn Schäl ,
zungswcrlhevon 1029 si. ( ^ M , gewilligct u n d z u r V o l . l
nähme derselben die F.ilbictungsla^s^tzllng auf den
7. Ap r i l , auf den 8. M a i uno auf den 10. J u n i
<858, j.desm.'l Vo im i l l ags nm 9 M) l im Amtslokale ^
mit dem Anhaxgc bestiinint worden, daß die scilzu. !
bielende Real i tät nur bei tcr l.tzten Feilbielung auch ^
unter dem Schätzungswerthe an dcn Meistbietenden
hinlanacgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grundvuchscrlrakt!
und die iüzitationödedingnisse töünen bei dicstin Gc^
»ich!c i l , den gewöhnlichen )lnuöstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Fsistritz, als Gelicht, am
24. November »857.

Z . 349. ( I ) N r . 6175.
E d i k t

Von dem k. k. Bezilksamte Fcistiitz, als Gtlicht,
wird hilmit bekannt gemacht:

Es sei l'lber das Ansuchen des Herrn AiMM
Thomschitz von Dornegg , gegen Josef Rollich ro»>
Postcinc, wegen aus den. Üllheilc ddo. 3. Apt>l
!857, Z . 1699, schuldigen 47 fi. 48 kr. l ^ M . <-. «, <^
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, l̂ 'N
Letztern gehörigen, im Grundbuche dcr P f a r r M
Dorncgg x,ili Nr . 48 vorkomlnenden Rea l i t ä t , !">
ciericktlich erhobenen Scdätzungswerlhc von 9 0 8 ^
E M . , gcwill iget und zur Vornahme derselben^
Feill'ictungstagsatzllng auf den 7. Apr i l , auf ^
7. M a i und auf den 9, J u n i l 858 , jedeslnal Ä ^
mittags um 9 Uhr i in hiesigen Amtskanzlci mit dl>"
Anhange bcstimnn worden, daß die fei lzubieten
Real i tät nur bei der letzten Feilbietung auch unttl
^cm Schätzungswcrthe an dcn Meistbietenden hint^" '
gegeben werde.

Das Schatzungspiotokoll , der Grundbuchsel'
lrakl und die Üizitationvbtdingnisse können bei die»
scm Gerichte in dcn gewöhlllichcn Anitsstunden l i " '
gesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, a!s Gericht, a"'
!. Dezember !857.

Die zum Gute N c u tha l (Hpil:»lil') in Klaii'
gehörige Ockonomic, aus einem vollkommen
an'onditten Grundkomplexe von Aeckern, Wiesen,
Obstgälten und Weiden, im Gesammtsiä'chen?
masie uon 27 Joch und geräumigen Wohn- imd
Wirchschaftögcbäuden bestehend, womit der B^"
trieb eines Weinschank-Vefugniffes und dcr Bc-
zug deö nöthigen Brennholzes, so wie der l'l"
forderlichen Einstreu verbunden ist, wird vo»
Georgi d. I . an auf weitere <l Jahre ncnerlich
verpachtet.

Dieses Pachtobjekt ist hart an der von der
Stadt Stein durch das Tuchaincr-Thal über
den Markt Mottling nach Franzen in Steier-
mark führenden Bezirksstraße, im Pfarrorte
N c u t h a l gelegen, von der Hauptstadt Laibach
7 , von der Stadt M l i 4 ' /^ / von der Stadt
Stein : ! ' / , , vom Markte Möttlina. ' /2, " " "
Markte Franzcn » '/2 Wegstunden entfernt, und
nicht allein zum Betriebe des Wcinausschankei,
sondern auch wegen des neuerer Zeit dort lel"
haft herrschenden Holzhandels zu anderen Untel'-
nehmnngen sehr geeignet.

Pachtlustige wollcn sich um nähere Au^
künfte bis Ende des laufenden Monates Mä^
an das Verwaltungsamt der Herrschaft Kre^
bei Stein in Kram portofrei wenden.

Z^< i . (!!') „ .
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I Anzeige. A
^ Mittclft ivclchcr bek>'.:mt s>cnmcht wird, ^Z
^ ^ist dcr echtc' Hchuecbergs-Hrauter ' >«B
^ A l l up f ü r V r u s t ' und Lungen« ßs
^)Z kranke sich fortwährend im fv.schen Zu> HA
MH stnndc in nachstehenden Depot's bcsiodct, ^
G«^ als: in Laiwch bei Johann Krascho» ^
^ 3 v i h ; zu Neustadt! in Krain bei D o m . ^
VZ N i z z o l i , Apotheker; in Gmüno bci ^
^ I o h . M a r o c u t t i ; in Wippach bci H
E>^ Jos. L. D o l l e n z ; in Idria bci I . ^
^ Z G r i l z ; iil Villach bci A n d r c a s I e v si^
^ lach. P r e i s per Flasche » ft, » 2 kr. H

M G G W G V 3̂ G l̂) G tz? ̂ ^ O ^»' G?^ G ^ ^

Z , l5>I, ^

Ur. 5 der Mucn - Zeitung !
ntth.ilt: l

H a u p t b l a t t : M l q , Mode bericht. ,,) ^
Beil, « . T^ l ' i sscr icdcss in i u Farben s Ä > ' l ^ c ^ l
Pcil. » « . M u s t c r l ' o ^ r » : t. Stickerei zn cilic»'/ ^, ^ l

Icil', ^. >V K. !l — ' ) . Hcrl'cimn'chl', <». (.^ralil, 7 . ^ ' , l l l
Modcll ciucr P.lcriin, 0, Modcll ciiur Hmlbc. U>. D^^ i l " ' -
V, !,. l2. ̂ . 1i. l!l, Viol ine, N , I.. ». lä. ?lliec. '"'ss^^>>
»7. I'. 1>. l», Ml'dcll .iiu's HutcS. >!>. V. l l . 2". '^'ör>^
2>, ?I. 's. '^2. Malwiua >„. Vcv^. ' ^ i . Gariunma.. ' ^ ., liun'
ciiu^ Vmävmcl^. 25, Modcll li»cs Cnü^oü, 2'». ' ^ .s^i'il'^
Hutc.', 27. Mod<!l mur ^mffinc. 28. M^dcll n"cr '
2;>. M»dcll riülö V^rärüiclg. ,. OöN^

Vn l . » » « . l̂ - 4 . Hut v. P^'lcn,cflccht. 5- " '
7. ÄisitcnÜntcnfl'vl'ch.'!!. 8. Nilüdr Bövft. . ,

Das Zei ch „ r» d c r W ä sch e, D c r Tc > >' l' ^ ssl- " '
I a l o u : I c ^ ü ü s Hachctte. Hislor, ? l " " ' " Ocdichl l

Olllmcr. Vüchrr i isch, M i s z r l l c » , ^ l ' l l z c » .
v. (5d. Mölikc, Är i cs fas tc» ,

Ml'üatl, 2 H M ' , Qualt.ilprcis l fl»
Zll halben i» alllü Vuchhaüdlui'gcn, l . « , l d » ° ^ .


